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() Sitz- und Liegemébel.

@ Das Sitz- und Liegemobel, insbesondere Krankenbett
besitzt eine in Kopf-, Mittel- und FuRteil aufgeteilte Liegefla-
che und einen sich wenigstens Gber die Ladnge des Mittelteils
erstreckenden Umfassungsrahmen (10), an dem das Kopfteil
um eine waagerechte Achse (14) schwenkbar gelagert und
mittels einer Feststelleinrichtung arretierbar ist.

Das Kopfteil (16} ist Gber seine Schwenkachse verlangert
und dort mittels waagerechter Bolzen (22) in Langsschlitzen
(30) des Mittelteils (28) aufgenommen, so daBl bei Schwen-
kungen des Kopfteils auch der Mittelteil seine Neigung ver-
andert. Das Kopfteil ist mittels einer Federeinrichtung
gewichtsmaRig ausgeglichen. Die Feststelleinrichtung ist
platzsparend zwischen Kopfteil und Umfassungsrahmen
angeordnet.
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Sitz- und Liegemdbel

Die Erfindung betrifft ein Sitz- und Liegem&bel, insbesondere
Krankenbett, mit einer in Kopf-, Mittel- und FuBteil aufge-
teilten Liegeflidche und einem sich wenigstens iliber die LZnge
des Mittel~-teils erstreckenden ortsfesten Rahmen, an dem
Kopf- und FuBteil um waagerechten Achsen schwenkbar gelagert
und durch K&rpergewichtverlagerung des Benutzers in waage-

rechte und geneigte Lagen einstellbar und mittels Feststell=-

einrichtungen arretierbar sind,

Bekannte Konstruktionen dieser Art besitzen eine nicht in
allen Fdllen befriedigende Funktion, insbesondere dann nicht,
wenn sie bei Krankenbetten eingesetzt werden und es derm
Patienten schwerfdllt, die zur Verstellung erforderlichen,

verhdltnismédfRig groBRen Gewichtsverlagerungen vorzunehmen.

Ziel der Erfindung ist ein verbessertes Sitz- und Liegemdbel,
bei dem das Kopfteil beziliglich seiner Einstellbarkeit
leichter auf Gewichtsverlagerungen reagiert und dabei die
Einstellbarkeit vom Gewicht des Benutzers weitpgehend unab-
hingig bleibt,
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Ein weiteres Ziel der Erfindung ist die Schaffung einer
verbesserten Feststelleinrichtung, die sich durch einfache
Bauteile uﬂd einen platzsparenden Aufbau auszeichnet und
in der Lage ist, bel einem verstellbaren Bettrost oder
einer verstellbaren Liege die erforderlichen Verriegelungs-

krdfte aufzunehmen und auf den Rahmen zu {bertragen.

ErfindungsgemdB ist ein Sitz- und Liegemdbel der eingangs
angegebenen Art dadurch gekennzeichnet, daB das Kopfteil
mittels einer am ortsfesten Rahmen abgestiitzten Drehfeder
(Torsionsachse) um seine Schwenkachse drehbar ist und die
Lingselemente des Mittelteils aufhén einer unteren Verlédnge-
rung des Kopfteils angeordneten Stiftteilen l&ngsverschieb-
bar gefihrt sind.

Aufgrund des Gewichtsausgleiches hebt sich das Kopfteil
aus seiner waagerechten Lage nach dem Lésen der Feststell-
einrichtﬁng schon durch sehr geringe Gewichtsverlagerung
des Benutzers in eine aufrecht geneigte Lage, so daB sich
fir komerlich behinderte Benutzer der meilst milhevolle

Aufrichtvorgang erleichtert wird.

Die Riickstellung in die waagerechte Lage ist ohmnehin
einfach, Die Einstellbarkeit des Kopfteils wird dadurch
erleichtert, daR das Mittelteil insgesamt nicht verschoben
zu werden braucht. Vielmehr liegen die tragenden LiEngs~
elemente des Mitteltells auf den an der unteren Verlinge-
rung des Kopfteils angeordneten Stiitzen ldngsverschieblich
auf, so daB die Verstellung des Kopfteils uber die Lings-
elemente des Mittelteils zusZtzlich beeinfluBt werden kann.
Da die an der Verlidngerung des Kopfteils angeordneten

Stiitztelle zur Schwenkachse des Kopfteils in einem Hebel-
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verhdltnis stehen, l&ft sich durch Gewichtsverlagerung
des Benutzers auf sein im Knick zwischen Kopfteil und
Mittelteil befindliches Becken die Steilheit der Neigung
bis zur vollstdndig aufrechten Sitzposition beliebig
erhdhen. Das Mittelteil gelangt dabei automatisch in
eine leicht rickwd@rts geneigte glinstige Sitzposition.

Die Stiitzteile kOnnen in Form waagerechter Bolzen an

der unteren Verlidngerung des Kopfteils im wesentlichen

in der Kopfteilebene angeordnet seins Dies fiihrt zu

einem einfachen Aufbau des Kopfteils und gleichzeitig
ergeben sich bequeme AnschluBmdglichkeiten fiir das Mittel~-
teil bei der Montage z.B. der Serienfertigung eines Bett~-
rostes. Die waagerechten Bolzen sorgen daflir, dag die

auf den Lingselementen aufliegenden Matratzenbereiche

mit denen des Kopfteils in dessen waagerechter Lage im

wesentlichen auf gleicher Hohe liegen.

Gem#B einem weiteren Merkmal k&nnen die Stiitzteile seitlich
an der unteren Verlidngerung des Kopfteils befestigt und

in Lingsschlitzen der Lingselemente gefiihrt sein, Dadurch
sind die Lingselemente und die Stiitzteile zueinander
relativ so beweglich, daff alle Neigungsinderungen des
Kopfteils in den Lingsschlitzen der Lingselemente aufgenom-
men werden und das Mittelteil, abgesehen von géringfﬁgigen

Neigungsverstellungen, keine Lingsbewegungen ausfiihrt.

Die sich quer iliber die Breite des Kopfteils oder eines
Abschnitt des Kopfteils erstreckende Drehfeder kann an
beiden Enden beziiglich des ortsfesten Rahmeng unverdrehbar
festgelegt und mit ihrem mittleren Bereich mit dem Kopf-
teil fest verbunden sein.Andererseits kann die Drehfeder
an beiden Enden mit dem Kopfteil und mit der im ortsfesten

Rahmen befestigten Schwenkachse unverdrehbar verbunden sein.



0011227

Um unabhidngig von der Bemessung der Drehfeder nachtridgliche
Aﬁpassﬁngen an bestimmte Belastungen oder Vorzugsneigungen
vornehmen iu knnen, 1st die Drehfeder beziliglich ihrer auf
das Kopfteil wirkenden Vorspannung einstellbar befestigt.
Die Drelrfeder kann aus einem Torsionsstab, der z.B, mittig
geteilt ist, oder auch aus anderen Federmitteln bestehen,
z.B. gewundenen Blegefedern, die einenends am ortsfesten

Rahmen und anderenends am Kopfteil eingespannt sind.

Die Feststelleinrichtung zeichnet sich erfindungsgem&B aus
durch beidseitig am Kopfteil befestigte Segmente mit bogen-
formigen Filihrungsschlitzen, durch die sich eine im Umfas-
sungsrahmen parallel zur Schwenkachse gehalterte Querachse
erstreckt, ferner durch auf der Querachse verschiebbare,
jeweils den Segmenten gegeniiberliegende, BremsscheiBen
enthaltende Bremsscheibenpaare, deren Verschiebeweg nach
auflen begrenzt 1ist und wobel zwischen den beiden inneren
Bremsscheiben ein Abstandshalter angeordnet ist, uvnd durch
mindéstens eine auf einer Seite des Umfassungsrahmens
zwischen diesem und dem Kopfteil angeordnmete Betdtigungs~
einrichtung, bestehend aus zwei senkrecht zur Querachse

auf dieser relativ zueinander verschiebbaren Teilstiicken,
von denen das eine als #uBere Bremsscheibe ausgebildet

ist und das andere an einer suf der Querachse axial fest~
gelegten Platte anliegt. Somit 158t sich der Kopfteil in
jeder Neigungsstellung wirksam verriegeln, da die Betdtigung
beider Bremsscheibenpaare automatisch gleichzeitig erfolgt.
Durch die auf beidén Seiten des Kopfteils erfolgende Ver~
riegelung werden die Verriegelungskridfte verteilt, so daB
die Segmente und die Bremsscheiben verh#ZltnismdfRig klein

bleiben und sich platzsparend unterbringen lassen.,

Die Erfindung ist nachfolgend anhand von Ausfiihrungsbei-

spielen ndher beschrieben. Es zeigen

- )-
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Fig. 1 eine schematische perspektivische Ansicht einer als
Bettrost dienenden Ausfiihrungsform,

Fig. 2 eine vergroferte perspektivische Angicht einer
Einzelheit der Verbindunpg zwischen Mittelteil und
Kopfteil,

Fig. 3 ein vergroRertes Detail aus dem Anschlufbereich
zwischen Mittelteil und Fufiteil,

Fig. 4 eine abgebrochene Seitenansicht eines Bettrostes
nach der Erfindung,

Fig. 5 ein Schema zur Erlduterung der Beziehung zwischen
den AnschluBbolzen des Kopfteils und einem gekrimr~-
ten Flhrungsschlitz des Mittelteils,

Fig., 6 eine schematische teilweise geschnittene Draufsicht
auf den Kopfteil innerhalb eines Umfassungsrahmens
im Bereich der Feststelleinrichtung und

Fig. 7 eine schematische Seitenansicht der FEststellein-

richtung nach Fig. 6.

Der als Ausfiihrungsbelspiel gewd&hlte Bettrost entsprecherd

Fig. 1 besteht aus einem auf einem nicht gezeigten Untertau
aufgesetzten Umfassungsrahmen 10, der senkrechte Seitenw:ngen
aufweist. Der Rahmen ist durch eine querverlaufende Schwenk-
achse 14 versteift, auf der ein Kopfteil 16 schwenkbar gelagert
ist, Das Kopfteil besteht aus einem Rahmen und daran befestig-
ten Querlatten 18 und besitzt eine {iber die Schwenkachse 14
hinausgehende Verlingerung 20, an der Stiitzteile, z.B.

Bolzen 22 befestigt sind.

Zwischen den Seitenwangen des Umfassungsrahmens 10 .erstreckt
sich eine zweite Querachse 24, auf der ein Fufteil 26
schwenkbar gelagert ist, Als Matratzenauflage dienen auch
hier Querlatten 18, die beisplelsweise aus federndem Hol:
bestehen und in {iblichen Gummilagern abgestlitzt sind. Das

den Bettrost bzw., das Sitz- und Liegem8bel vervollstiéndi:;gende
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Mittelteil wird im wesentlichen durch zwei tragende Lings-
elemente 28 gebildet, zwischen dénen ebenfalls Querlatten

18 verlaufen., Die Lingselemente 28 sind an ihrem zum

Kopfteil 16 weisenden Anschlufiende entsprechend Fig., 2

mit LEngsschlitze 30 enthaltenden Endabschnitten 29 versehen.
Durch die Lingsschlitze 30 erstrecken sich die bolzenfdrmigen
Stiitzteile 22, die an den Seitenschenkeln 12 der Verlinge-
rung 20 des Kopfteils 16 befestigt sind.

Die entgegengesetzten Enden der Lingselemente des Mittelteils
sind entsprechend Fig, 1 und 3 mit Lagerteilen 23 an die
Querachse 24 angeschlossen, auf der das FuBteil 26 mit
Lagerschalen 27 schwenkbar gelagert ist. Die Lingselemente 28
sind -durch Flachfederabschnitte 32 verldngert, die sich

iiber die Querachse 24 erstrecken und unterhalb einer Quer-
strebe 34 des FuBteils befestigt sind, Die Federabschnitte 32
entlasten das FufSteil und haben das Bestreben, den Fufiteil

in angehobener Stellung zu halten, und zwar umso mehr als

das Mittelteil an seinem anderen Ende abwdrts geneigt ist.
Die schwenkbare Lagerung des FuBtells ist im Rahmen der
Erfindung nicht zwingend. Das FuRteil kdnnte auch in einer

etwa waagerechten Stellung festgehalten sein.

wahrend der Neigungsinderungen des Kopfteils 16 gleiten

die Stiitzteile 22 in den Lingsschlitzen 30 der Lings-
elemente 28, Fig. 2 zeigt, daR durch Gewichtsverlagerung
das Mittelteil mit dem Hebelarm entsprechend dem Abstand
zwischen den Stiitzteilen 22 und der Schwenkachse 14 auf

die Verlangerung 20 des Kopfteils wirkt und daher
zusdtzlich zu dem berelts vorhandenen Gewichtsausgleich
aufgrund der um die Schwenkachse 14 wirksamen Federelemente

zur Neigungsverstellung des Kopfteils mit eingesetzt werden
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kann., Der gelenkige und lingsverschiebbare Anschluf der
Léngselemente 28 an die Verldngerung 20 des Kopfteils
géwéhrleistet eine nach hinten gerichtete Abwirtsneigung
des Mittelfeils, die einer gilinstigen Sitzposition_ent-
spricht, wenn das Kopfteil nach oben geneigt wird.

Das Kopfteil 16 ist mit an seiner Unterseite angeschlos-
senen Lagerschalen 36 auf der rohrfdrmigen Querachse 14
drehbar gelagert, Auf der Querachse 14 ist eine Dreh-
feder 38 in Form eines Torsionsstabes mit einem AnschluB-
tell 40 im Mittelbereich festgelegt, wihrend die Stab~
enden mittels Halteeinrichtungen 42 seitlich am Kopfteil-
rahmen befestigt sind.

Un Kopfteilil und FuBteil in der jeweils eingestellten
Neigung zu arretieren, sind getrennte FEststelleinrich-
tungen vorgesehen. Gemdf Fig, 1 besteht die FEststell-
einrichtung fiir das Kopfteil 16 aus einem konzentrisch
zur Schwenkachse ‘14 angeordneten Bligel 46, dessen Enden
an Querstreben des Kopfteils befestigt sind., Der Bligel 46
dient als Bremsflidche, gegen die eine aus Kunststoff
bestehende Exzenterrolle 48 angelegt wird. Die Exzenter-
rolle sitzt auf einer Bremswelle, die mittels eines
Handhebels verdrehbar 1st. Die Bremswelle ist in Laschen

eines Hilfsrahmens 56 gelagert.

Bei der Ausfiihrungsform nach Fig. 4 und 5 verlaufen die
Schlitze 30 in den Lingselementen 28 etwa in Fortsetzung
der Richtung der Liéngselemente und sinl] in Richtung zum
Kopfteil leicht aufwidrts gekrimmt, In len Schlitzen sind

an der Verldngerung 20 des Kopfteils b:festigte waagerechte
Bolzen 22 gefiihrt, die evtl. mit in den Schlitzen aufge-

nommenen Rollen versehen sind., Entsprechend Fig. 5 werden

-/
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die Bolzen 22 bei halb oder steiler geneigtem Kopfteil durch
Gewichtsverlagerungen des Benutzers leichter nach hinten

und auch nach vorn bewegt, als wenn die Schlitze 30 in
Fortsetzung des nach unten geneigten Mitteltells gerad-
linig nzch unten verlaufen wiirden. Beim Aufrichten des
Kopfteils missen die Bolzen oder Rollen weniger Wider-

stand in den Lingsschlitzen 30 iberwinden, so daBR bei
nachlassender Federkraft und weitere Verinderung der
Kopfteilneigung hemmende Reibkrifte keinen EinfluB mehr
ausiiben k&nnen und die Gewichtsverlagerung des Benutzers

leichter zur Wirkung kommt.

Seitlich oder an der Unterseite des Kopfteils 16 sind
entsprechend Fig. 4 in senkrechten Ebenen verlaufende
Blechsegmente 17 befestigt, die einen bogenfdrmig um die
Schwenkachse 14 verlaufenden Fiihrungsschlitz 63 enthalten,
Durch den Fihrungsschlitz 63 erstreckt sich eine im
Umfassungsrahmen 10 ortsfest angeordnete Querachse 62

auf der eine Feststelleinrichtung in Form von Brems-
scheiben 76 quer verschiebbar ist, um die Segmente 17

und damit das Kopfteil 16 in der eingestellten Neigung

festzuhalten.

Zum Gewichtsausgleich des Kopfteils 16 bzw, um das Kopf-
teil in eine geneigte Stellung vorzuspannen, sind an
beiden Seiten des Umfassungsrahmens 10 Zugfedern 52 ein-
gehingt, die mit ihrem anderen Ende in eine Offnung am
Rand der Segmente 17 eingehiZngt sind, Am Umfassungs-
rahmen sind die Zugfedern in Bolzen oder Haken 61 einge-
hdngt, die von einem am Umfassungsrahmen befestigten

Beschlagteil 59 ausgehen.

Entspr=achend Flg, 6 und 7 gehen von der Unterseite des
Kopfteils 16 senkrecht mach unten weisende, etwa einem

Viertelbogen entsprechende Segmente 17 aus, die mit einer

.
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Offnung auf die Schwenkachse 14 des Kopfteils 16 aufge:schoben
sein konnen. Die Schwenkachse 14 ist an den Innenseiter des
Umfassungsrahmens 10 eines Bettrostes an dort befestigten
Beschlagteilen 53 abgestiizt, Die Beschlagteile 53 enth:ilten
Aufnahmedffnungen 60 zur Halterung einer Querachse 62, die
sich durch die bogenfdrmigen Schlitze 63 der Segmente 7
erstreckt. Luf der Querachse 62 sind entsprechend Fig. 6

von links nach rechts ein Begrenzungselement 64 (Quers~»Hlint
oder Sprengring), eine Endscheibe 65, ein mit einem Lings-
schlitz auf die Querachse 62 aufgeschobenes HuBeres Ke:1l-
stiick 78, ein mit einer Bohrung auf die Querachse aufge~-
schobenes inneres Keilstiick 76, das mit seiner dem Segnemt 17
gegeniiberliegenden Fldche 66 als duBRere Bremsscheibe w._rkt,
eine innere Bremsscheibe 68, ein Distanzrohr 70, zu einem
zweiten Bremsscheibenpaar‘geharende Bremsscheiben 72 und 74,
wobel die Bremsscheibe 74 gleichzeitig das innere Keilstiick
76 bildet, ein &duBeres Keilstiick 78, eine Haltescheibe 80

sowie ein Begrenzungselement 64 angeordnet,

Die inneren Bremsscheiben 68, 72 bestehen bei der gezeigten
Ausfiithrungsform aus einfachen Blechformteilen mit einen
angeformten Ringbund 86, mit dem sie auf der Querachse 62
verschiebbar gelagert sind. Das Distanzrohr 70 ist iibe-

den Ringbund 86 der beiden Bremsscheiben 68 und 72 geschoben.

An der Keilfldche der beispielsweise kreisfoérmig ausgefiihrten
inneren Keilstiicke 76 legen die duBeren Keilstiicke 78 an,

die gemii Fig., 7 mit einem Langlochschlitz 88 auf die Quer-
achse 62 aufgeschoben und auf dieser gefiihrt sind., Die
duBeren Keilstiicke 78 sind auBerdem auf von der Schwenkachse
14 ausgehenden Bolzen 96 gefiihrt und durch ausreichend

stark bemessene Druckfedern 98 stindig in Klemmrichtung
vorgespannt, so daf die Feststelleinrichtung normalerweise
betdtigt ist, Die Federn 96 umgeben die Bolzen 96 und sind

an der Schwenkachse 14 abgestiitzt.
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2ie auf beiden Seiten des Kopfteils 16 vorhandenen Betidti~-
gungseinrichtungen sind in der Lage, auf die am Kopftell
befestigten Segmente 17 ausreichend hohe Lremskrifte zu
ibertragen., Aufgrund der beidseitigen Keilgruppen wird
nicht nur eine sichere Arretierung des Kopfteils, sondern
auch dessen zusdtzliche Versteifung in geklemmtem Zustand
erreicht. Die gezeigte Konstruktion bietet die Mdglichkeit,
einen Betitigungshebel 90 wahlweise auf der linken oder

rechten Seite des Umfassungsrahmens 10 vorzusehen,

Entsprechend Fig. 6 ist ein auf der linken Seite des Umfas-
sungsrahmens auf dessen Oberseite an der Stelle 92 gelager-
ter Betdtigungshebel 90 vorgesehen, der an seinem Ende 91
einen nach unten abgewinkelten Schenkel 100 trigt., Der
Schenkel 100 ist mit einem nach unten offenen Langloch~-
schlitz 102 tber einenvom Keilstiick 78 aus seitlich weg~
stehender Zapfen 94 geschoben, der ei: verbreitertes

Ende 95 bestitzt. Entsprechend Fig, 7 ist der abgewinkelte
Schenkel 100 auf einem Vierkant 104 des Bet&tigungshebels 90
formschlissig und l6sbar befestigt. Um dem Betitigungshebel
90 entsprechend Fig., 6 auf der rechten Seite des Umfassungs-
rahmens anzubringen, braucht lediglich der Schenkel 100
abgenommen und nach Urehung um 1§_Oo wieder auf den Vierkant 104

aufpgeschoben zu werden,

Will der Benutzer das Kobfteil 16 verschwenken, so hebt er
den Betidtigungshebel 80 aus der in Fig. 7 gezeigten waage-
rechten Stellung an, Dabei wird iiber den Schenkei 100 das
duBere Keilstiick 78 mitgenommen, das sich entgegen der

Kraft der Feder 98 vom inneren Teilstiick 76 entfernt., Das

auf der anderen Seite angeordnete, weiterhin unter der Kraft
seiner Feder stehende Keilstiick 78 kann die Bremsung allein
nicht aufrechterhalten, da das innere ‘Ende des Lingsschlitzes

88 bereits an der Querachse 62 anliegt, Die am Kopftell
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befestigten Segmente 17 sind nunmehr zwischen den Brems=-
sgheibenpaaren beweglich. Zum Verriegeln wird der Betdti-
gungshebel 90 losgelassen, womit er in die waagerechte
Stellung zﬁrﬁckkehrt. wenn durch die Kraft der Feder 98
das Teilstiick 78 auf das Keilstiick 76 einwirkt, um dessen
Bremsfldche 66 gemdB"Fig. 6 nach rechts zu bewegen. Durch
gleichzeitiges Anlegen des Keilstiickes 78 an die Halte-
scheibe 65 wird dle Querachse 62 innerhalb der Offnungen 60
nach links verschoben, so0dafl die am anderen Ende befind-
liche Halteplatte 65 das Keilstiick 76 mit seiner Brems-
fliache 74 gegen das rechte Segment 17 driickt. Die Ann#iherung
der beiden HuBeren Bremsfldchen 66, 74 dauert an, bis die
inneren Bremsscheiben 68, 72 an den Segmenten anliegen,
wobel ein Bewegungs- und Kraftausgleich iiber das Digstanz-
rohr 70 erfolgt. Aufgrund der Eigenelastizit&t des
Distanzrohres werden nach erfolgter Verriegelung von dort
aus Riickstellkrdfte wirksam, welche die Verriegelung

zwangslZufig aufrechterhalten.

Entsprechend Fig. 6 besteht die Schwenkachse 14 aus zwel
mit am Umfassungsrahmen 10 befestigten Beschlagteilen 53
fest verbundenen Achsstummeln 106, In den Achsstummeln '
sind die Bolzen 96 zur Fithrung der &duBeren Keilstiicke 78
befestigt, Die Achsstummel 106 setzen sich in verjlingte
Zapfenabschnitte 108 fort, die ein Vierkant oder &hnliches
Profil aufweisen. Auf den Zapfen 108 sind die Segmente 17
aufgeschoben, Beiderseits der Segmente kdnnen Halteschelben
110 angeordnet sein. Dle Zapfenabschnitte 108 sind durch

einDistanzrohr 112 miteinander verbunden.
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Ginther Bohme

Patentanspriiche

1. Sitz- und Liegemtbel, insbesondere Krankenbett, mit
einer in Kopf-, Mittel- und Fufteil aufgeteilten Liege-
fliche und mit einem sich wenigstens iiber die Linge des
Mittelteils erstreckenden ortsfesten Rahmen, an dem
mindestens das Kopfteil um eine waagerechte Achse schwenk-
bar gelagert und durch Kdrpergewichtsverlagerung des
Benutzers in waagerechte und geneigte Lagen einstellbar
und mittels einer Feststelleinrichtung arretierbar sind,
und wobel das Kopfteil iiber seine Schwenkachse hinaus
verlingert ist, dadurch gekennzeichnet, daf das Kopfteil
mittels einer um seine Schwenkachse wirksamen und am
Rahmen abgestiitzten Federeinrichtung in einem aufwirts-
geneigte Lagen umfassenden Winkelbereich gewichtsmiBig
ausgeglichen ist und die Lédngselemente des Mittelteils

auf an der unteren Verliingerung des Kopfteils angeordneten

Stiitzteilen (22) lingsverschiebbar gefiithrt sind,

2. Mdbel nach Anspruch 1, bel dem die Stiitzteile als
waagerechte Bolzen an der unteren Verlingerung des Kopf-

teils im wesentlichen in der Kopfteilebene angeordnet sind.

3. M8bel nach Anspruch 2, bei dem die Stiitzteile seitlich
an der unteren Verlidngerung des Kopftells ﬁefestigttnd

in Lidngsschlitzen der Lingselemente gefiihrt sind.

4. Mébelrnach Anspruch 1, bei dem die sich iber die
Breire aes Kopftells erstreckende Drehfeder an beiden
Enden beziiglich des ortsfesten Rahmens unverdrehbar
festgelegt und in ihrem mittleren Bereich mit dem Kopf-

teil fest verbunden ist.
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5. Mdbel nach Anspruch 4, beil dem die Drehfeder an beiden
Enden mit dem Kopfteil und mit der im ortsfesten Rahmen

befestigten Schwenkachse unverdrehbar verbunden ist.

6. Mobel nach Anspruch 4, bel dem die Drehfeder beziiglich

ihrer auf das Kopfteil wirkenden Vorspannung einstellbar
befestigt ist.

7. Mobel nach Anspruch 1, bei dem die tragenden Lings~-
elemente des Mittelteils auf einer im Rahmen befestigten
Querachse, auf der auch das FuRteil 26 unterstiitzt ist,

drehbar gelagert sind.,

8. M&bel nach Ansprwch 6, bei dem die Lingselemente durch
Flachfedern 32 verlédngert sind, die auf der Querachse

des FuBteils aufliegen und mit einem sich bis in den FuB=-
teil erspreckenden Bereich an der Unterseite einer Quer-

strebe 34 des FuBteils befestigt sind.

9., Mdbel nach Anspruch 1, bel dem der ortsfeste Rahmen
als auf ein Untergestell aufsetzbare:r Umfassungsrahmen
ausgefiihrt sind, der Kopf-, Mittel-und FuBteil in der

waagerechten Lage umschliefit,

10. Mobel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daf
die Federeinrichtung fiir den Gewichtsausgleich des Kopf-
teils aus zwel jeweils mit ihrem einen Ende seitlich am
Rahmen gehaltenen Zugfedern besteht, deren andere Enden
mit seitlich vom Kopfteil nach unten iiber dessen Schwenk-.
achse hinausragenden Ansitzen (17) verbunden sind, wobei
am Rahmen Beschlagteile mit unter Lingsabsti&nden zuein-
ander angeordneten Vorspriingen zum Einhingen der Feder-
enden und zur Lkinstellung der Federkraft vorgesehen sind
(Fig. 4).

11. Mobel nach Anspruch 10, dadurch gekennzeicﬁnet, daf

die Ansitze an dexr Unterseite des Kopfteils in senkrechten

=[=
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Ebenen verlatfende Blechsegmente (17) sind, die einen

um die Schwenkachse des Kopfteils bogenfdrmig verlaufenden
Schlitz enthalten, in dem eine am Rahmen abgestiitzte und
eine Feststelleinrichtung tragende Querachse (62) gefiihrt

ist.

12, Mtbel nach Anspruch 1, bei dem die an der unteren
Verlingerung des Kopfteils angeordneten Bolzen (22) in
Fiihrungsschlitzen der Lingselemente des Mittelteils gefiihrt
sind, die in Richtung zum Kopfteil hin leicht aufwidrts

gekrimmt sind.

13, Mébel nach Anspruch 12, bei dem der riickwidrtige Ab-
schnitt der Filhrungsschlitze aufwidrts so geneigt ist,

daB die Bolzen (22) bei relativ steil stehendem Kopfteil
von den Oberseiten der Fiihrungsschlitze eine mnach hinten

zum Schlitzende gerichtete Kraftkomponente erteilt erhalten.

14, M6bel nach Anspruch 1, gekennzeichnet durch beidseitig

am Kopfteil befestigte Segmente (17) mit bogenfdrmigen
Fihrungsschlitzen, durch die sich eine im Umfassungsrahmen
abgestiitzte Querachse (62) erstreckt,

ferner durch auf der Queracuse verschiebbare, jeweils die
Segmente zwischer sich aufnehmende Bremsscheibenpaare,

deren Verschiebeveg nach aufen begrenzt ist, wobel zwischen
den beiden inneren Bremsscheiben ein Abstandshalter (70)
angeordnet ist,

und durch mindestens eine auf einer Seite des Rahmens zwischien
dem Rahmen und dem Kopfteil angeordnete Betétigungseiﬁrichtung,
bestehend aus zwel senkrecht zur Querachse auf dieser relativ
zueinander verscliebbaren Keilstiicken, von denen das eine als
duBere BRLMSSCHEIBE ausgebildet ist und das andere an einer

auf der Querachse festgelegten Platte (80) anliegt.
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15, Mobel nach Anspruch 14, bei der die Querachse 62 in
Offnungen (60) an beiden Seiten des Rahmens befestigten
Beschlagteilén (64) verschiebbar unterstiitzt ist.

16. Mobel nach Anspruch 15, dadurch gekennzelchnet, da8
die Schwenkachse (14) des Kopfteils und die Querachse (62)
in den gleichen Beschlagteilen (64) am Umfassungsrahmen

abgestiitzt sind.

17. Mdbel nach Anspruch 14, bei dem beide EZuRere Krems~-
scheiben eine mach auBen gerichtete Keilfliche aufweisen
snd mit dem zugeordneten senkrecht zur Querachse verschieb-

baren Teilstiick (78) die Betdtigungseinrichtung bilden.

18, Mébel nach Anspruch 14, bei dem die als ZuRere Brems~
scheiben wirkenden Keilstiicke (76) mit einer Bohrung und
die HuBeren Keilstiicke (78) mit einem Lingsschlitz auf die
Querachse (62) aufgeschoben sind, und wobel eines der
duBeren Keilstiicke durch einen am Umfassungsrahmen (10)

gelagerten Betdtigungshebel (90) ldngsverschiebbar ist.

19. M&bel nach Anspruch 18, bei dem die ZuBeren Keillstiicke
auf an der Querwelle befestigten Bolzen (96) gefiihrt und
mit Hilfe von die Bolzen umgebenden Federn (98) in eine

Bremsbetdtigungsstellung vorgespannt sind.

20. Mobel nach Anspruch 19, bei dem die HuBeren Keilstiicke
einen seitlich abstehenden Zapfen (94) tragen, den ein
abgewinkelter Schenkel (100) des Betdtigungshebels mit einem
nach unten offenen Langlochschlitz (l102) i{ibergreift,

21. MObel nach Anspruch 20, bei dem der Betdtigungshebel
wahlweise an der rechten oder linken Seite des Umfassungs-
rahmens gelagert ist und der abgewinkelte Schenkel (100)
mittels eines Vierkants formschliissig und 16sbar am Hebel

befestigt ist.

-/-
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22, Miébel nach Anspruch 14, bel dem die Schwenkachse (14)
des Kopfteils aus zweil am Umfassungsrahmen befestigten
Achgsstummeln (106) besteht, in denen die Fihrungsbolzen
(96) fiir die ZuBeren Keilstiicke befestigt sind, wobei

die Achsstummel einen verjiingten Vierkantzapfen (108)
aufweisen und durch ein aufgepreRtes Distanzrohr mitein-

ander verbunden sind.



0011227







78104355 77

0011227




0011227

gDy

- [
\\'—

ql




FEius s v

ST
= oL L
: o (T
N |
WA ==
® il s
\«.\ i I “ e e |
(L Y
SR i
_ o L
2 | \Sw,
v o6
A
| 8oL
] LT e
_ | “ “
® h o=t
__ g0 Mmml 9
UL
o e
"

il

9L

7))\.\]
[~ oL
e u
| i 5
Ol [hep
Y wputu ¥ | i m.\_m @
ot R
/ |
% 16| — 75
89~ \| @V
il TP /ﬂ%
a1 e
I
it 0oL
86| |
B
|l ®
| )__ ,
g WLl
[
ES




0011227

ALIE

O

gt




\ Européisches EURGPAISCHER RECHE NumedQAlmL&gngz 7
O} etertam: URGPAISCH HERCHENBERICHT EP 79 10 4355
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE ARMELDUNG (It GF
Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch
A 47 C 20/08
US - A - 3 916 461 (KERSTHOLT) 1,2,9, 20/18
% Spalte 3, Zeile 27 bis Spalte 4, |10+14 | A 61 G 7/00
Zeile 7; Spalte 4, Zeilen 41-46;
Figuren 1,1a,1b,2 %
US « A - 2 026 153 (WRIGHT) 1=3
¥ Seite 2, Spalte 1, Zeile 29 bis
Spalte 2, Zeile 13; Figuren 1-5 &
. RECHERCHIERTE »
: SACHGEBIETE (int. CI. )
A 47 C
KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE
X: von besonderer Bedeutung
A: technologischer Hintergrund
O: nichtschriftiiche Offenbarung
P: Zwischeniiteratur
T: der Erfindung zugrunde
liegende Theorien oder
Grunds#tze
E: kollidierende Anmeldung
D: in der Anmeldung angefilhries
Dokument
L: aus andern Grinden
angelihrtes Dokument
&: Mitglied der gleichen Patent-
‘>\ i o . tamilie, (Ubereinstimmendes
7\ Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstelit.
. Dokument
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 26-02-1980 VANDEVONDELE

EPA form 1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

